
Sıe musse dıe SCa che Bildungspo- der Jugend, die die Beantwor- Kirche vom Staar un von jeder Art
litiık beim Wort nehmen, ohne den tung der Sinnfrage gebracht 1St; politisch-sozialem System“ (vgl Ab-
Strukturplan des Bildungsrates un weicht 1in eıne Subkultur ZUS. stimmungsergebnisse der Asamblea
das Bildungsprogramm der Bundes- ConJunta 1n „Ecclesia“, 1/1971,
regıerung pauschal anzuerkennen 25 Y Z L, 47) Die Versamm-
bzw abzulehnen. Sıe musse das

W.s kommt morgen £ lung sprach sıch dafür Aaus, anstelle
Potential Humanıisıerungs- und Prot Raıser, der Präases der Syn- eıner Erneuerung des Konkordats
Demokratisierungschancen stärken, ode, hatte recht, wenn mahnte, VO  ; 1953 das VO Staat Z Warl SC-

die EKD-Retorm nıcht über den wünscht wurde, 1aber in zähen Ver-Lehrer, Eltern un: Schüler ZUr Mıt-
verantwortun einladen. Januar 1973 hinauszuschieben. ber handlungen steckenbleibt, 1ne Reihe
Leider wurde 1in der schwachen DıiıSs- selbst WEeNn dies erreicht wırd, bleibt 0“O. Einzelverträgen abzuschließen,

die derhussion nıcht einsichtig, WwW1e€e der Aus- 1ne ernste rage Wıe steht gegenwärtigen Sıtuation
schuß für Bildungsplanung miıt Se1- den theologischen Nachwuchs, der die besser angepafßt werden könnten.
nem Vorsitzenden Prof Becker, evangelische Kirche VO  — MOrSCH Die Evolution der spanischen Kırche

führen soll? Wiıe weıt sind Unsicher-Hannover, be] einer VOTrerst — spricht sıch in der Forderung der
nıg handlungsfähıigen EK  w das heit un Stagnatıon schon gediehen, Versammlung nach Abschaffung aller
Mammutprogramm bewältigen und VO der unlängst das Heft „ Theo- Privilegien sSOWIl1e aller der Kirche
auch LUr die S0O$ kırchliche Oftent- logenausbildung“ der evangelischen durch den Staat auferlegten Be-
ichkeit dafür gewınnen soll Dazu Pastoralzeitschrift „Wissenschaft un schränkungen 2ZUS. Diese Forderung
genugt kaum, dafß die Synode be- Praxıs 1n der Kirche un Gesell- wiırd verständlicher aut dem Hınter-
reitwillig und NUur MIt einer egen- schaft“ (September einen grund einer grundsätzlıchen „Ge-
stimme die Grundsatzerklärung des Anschauungsunterricht bot (vgl wissenserforschung“ der Kirche be-
Synodalausschusses Z Bildungspla- Herder-Korrespondenz ds Jag züglıch hrer Rolle 1in der Jüngsten

Geschichte des Landes. Wer hätte 1inNung ANSCHOIMMM hat Die Verant- 5572 Borne, „ Theologiestudium
wOortung MU nıcht L1LUL VO  3 der Le1i- un Identitätskrise“)? Unser aller eıner repräsentatıven Versammlung
tung der Landeskırchen, sondern VOTLr Gefahr 1sSt C daß 1NECUEC Strukturen der spanischen Bischöfe und des Kle-
allem der Basıs VO  —_ allen Er- un: Programme ohne ausreichenden IUS folgende Formulierung für mOg-
ziehungswerk Beteiligten wahrge- Kontakt mi1t der Basıs, VOTLr allem der lıch gehalten?
OIM werden, un: ZWar W 45 Generatıon VO  3 MOTSCI, die sıch auf „Wollten WIr SaAgcCNH, dafß WIr nıcht

der Frankfurter EKD-Synode VOI-nıcht gesagt wurde ın eNgSster gesündigt haben, stünden WIr als
Tuchfühlung MI1t den katholischen geblich Gehör schaften versuchte, Lügner VOL Gott, und sein Wort ware
Diıiözesen un Verbänden. Sonst geplant werden. Das wirft einen nıcht 1n uns Joh 1, 10) un S
wächst uns die Leistungsgesellschaft Schatten auf den tormalen Erfolg legen WIr eın demütıges Bekenntnis
über den Kopf; un die Frustrierung der Synode. aAb un bitten Verzeihung, weıl

WIr ıcht ZUr rechten eıit verstanden,
wahre Diener der Versöhnung ıin der
Mıtte unseres durch eiınen Bruder-
krıeg gespaltenen Volkes eın“Spanıens Kiırche distanzıert sıch “DON YANCOS Staat
(a © 1, 34) Dieses spate Buß-

Wenn INa  —$ edenkt, da{fßß die spanı- nısche Klerusversammlung, die gleich- bekenntnis tand ZWaar nıcht die
nötıge Zweidrittelmehrheit 1n derschen Bischöte noch aut dem Zweıten zeıitig einen etzten Punkt der Syn-

Vatikaniıschen Konzıil in iıhrer über- odenvorbereitung darstellte, W arlr Versammlung un konnte siıch auch
wlegenden Mehrheit den außersten während der veErgangscCN«CNHN wel Jahre 1ın einer zweıten Abstimmung bei

eınem Verhältnis VO  3 123 Jastımmenrechten Flügel der Konservatıven 1n diözesanen un regionalen Ar-
ildete, erscheint das Ergebnis beitskommissionen sSOWIl1e 1n orm 113 Neıinstimmen ıcht durch-
der Bischofs- UN| Klerusversammlung VO  3 Priesterbefragungen sorgfältig SETZECN; doch kommt bereıits der Tat-

sache, daß diese Stellungnahme ZU(Asamblea Conjunta Obispos-Sacer- vorbereitet worden. Das Ergebnis: die
dotes), die VO 13 bis 18 Septem- Kirche ın Spanıen zeigt 21n Ge- spanıschen Bürgerkrieg leidenschaft-
ber 1ın Madrid stattfand un über die sıcht. Sıe scheint in Wahrheıit 1in der lıch diskutiert un Z Abstimmung
WIr AUuUsSs Raumgründen leider VeI- Zeıtspanne zwiıschen Konzıil un der gestellt wurde, entscheidende Bedeu-
spatet berichten mussen, als eın SC- etzten Bischofssynode ihren Ge- Ltung Die spanische Kirche, die
radezu revolutionärer Gesinnungs- sinnungsrückstand aufgeholt un: gegenüber den Maßnahmen der Re-

iıhren traditionellen Konservatısmus zjerung lange geschwiegen at.wandel. Im Mittelpunkt der Tagung,
der die gesamte Bischofskonferenz aufgeben wollen. aber sıch se1it dreı Jahren durch

un 167 Klerikerdelegierte Aaus Sanz den Mund einzelner Bischöte di-
stanzıeren begann, 1St NUu  w entschlos-Spanıen geladen d  Il, stand die TIrennung DO  s Kırche und Staat®

Diskussion über die Aufgabe der SCH, dieses Schweıgen 1n Sıtuationen
Kıiırche 1n der heutigen Welt un ıne ıne der grundlegendsten un ohl brechen, ın denen die Grundrechte

der Gesellschaft bzw einer ihrerNeukonzeption des Priesteramtes, auch folgenschwersten Veränderun-
wobe| 1n der rage des freiwilligen gCn MU: in der auf dieser Versamm- Gruppen gefährdet würden (L, 46,
Zölibats un der Ordinierung VCOeI- ung eindeutig ausgesprochenen angeNOMIM mi1t 190 Jastımmen).

Dıie Mehrheit der Versammlungheirateter Laien weıt heftigeren Distanzıerung der Kirche D“O Staat
Auseinandersetzungen kam als be1 gesehen werden. Dıie Versammlung sıch 11U  ' für die Realisierung der
Ühnlichen Diskussionen in den übri- stimmte mıiıt 705 VO  - 247 Stimmen Forderungen des Konzıils auch in
CM europäischen Ländern. Dıie Spa- für dıe „völlige Unabhängigkeit der Spanıen ein,; für die öffentliche
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Verteidigung der Menschenrechte ordert die Entfernung kirchlicher (Juerra Campos forderte die Auf-
durch die Kırche Sıe betont ihre Un- Repräsentanten Aus öftentlichen Or- lösung der Klerusversammlung un
ruhe gegenüber den wirtschaftlich- Um in allen Bereichen ıne verließ das Plenum, ıne gleich-
soz1ıalen Mißständen (I, un klare Linıe schaffen, forderte die zeıitıge Protestversammlung in einer
bringt Probleme ZUr Sprache w1e das Versammlung ıne rechtliche Neu- Kırche Madrıds abzuhalten. Der
echt auf Meıinungsäußerung, auf regelung der Beziehungen zwiıschen spanische Kardınalprimas un inte-
treiıe Syndıikatsbildung un einen Kirche un Staat; die 1ın der Aut- rimiıstische Vorsitzende der Bischofs-
Jegitimen politischen Pluralismus gabe samtlicher gegenseitig einge- konferenz, Kardınal Enrıque
wI1ıe die Achtung der ethnischen Mın- yaumter Privilegien bestehen musse Tarancon (Toledo/Madrid), verte1-
derheiten un: des kulturellen ıgen- un die die Unabhängigkeit beider digte dagegen auf der Schlußver-
lebens iınnerhalb der einzelnen Be- Seıiten garantıere, ohne auf ine sammlung die NEeUE Haltung der
völkerungsgruppen @: 11 sinnvolle Zusammenarbeit tür das Kırche miıt der Begründung, daß die

Allgemeinwohl Verzicht eisten. heutige Gegenwart auch die r1e-
Forderung ach mehr Rechtsstaat- Den spektakulärsten Punkt stellt stier andere un: höhere Anforderun-
ıchkeit dabej die auch VO  ; Rom geforderte CIl stelle als bisher.

Aufgabe des Miıtbestimmungsrechts Dıie spanische Regierung hat sıch bis-
Mıt eıner gewi1ssen Schärfe ordert TYTancos bei der Nomini:erung der her, VO indirekten Außerungen
die Versammlung die Gleichheit VOTLT Bischöfe dar (1, 45) Verändern dürt- General TAancOs selbst abgesehen,
dem (Gesetz un die Beseitigung der ten sıch aber auch die Sonderstellung noch nıcht offiziell den Beschlüs-
Sondergerichte (1, 18) Sıe verurteilt der katholischen Kirche in der Spa- sen der Klerusversammlung geäußert.
die VO gegenwärtigen Regıme — nıschen Verfassung, die Befreiung der Als indırekte Reaktion können jedoch

katholischen Geistlichen VO  e} welt-gewandten physıschen un psycho- die Versuche: regierungstreundlicher
logıschen Foltern politischer Hift- lıcher Gerichtsbarkeit, dıe Aufhebung spaniıscher assenmedien betrachtet
lınge (1, 20) un klagt das „1mpe- der Steuerfreiheit tür kirchliche (SU0= werden, durch deren tendenziöse Be-
rialistische System kapıtalistischen ter un das absolute Vorrecht der richterstattung ine Umfunktionie-
Typus“ d} das gegenwärtıg die Spa- kirchlichen VOL der weltlichen Irau- rung der Versammlung versucht
nısche Gesellschaft beherrsche (1, 21) ung, Privilegien, aut die de Vatıkan wurde. Zusätzlich hatte die talan-
Dıie gegenwärtig noch bestehende NUur schwer verzıchten dürfte Dıie gistische Nachrichten-Agentur » PY"

atholischen esa VO InformationsministeriumSonderstellung der Resolutionen der Versammlung sehen
Kirche un: ihre CNC Verflechtung auch iıne Afinanzielle Unabhängigkeit Anweıisung erhalten, die polıtischen
mit dem Staat durch politische Ver- der spanıschen Kırche VOTr, obwohl Beschlüsse der Klerusversammlung
tretung des Episkopats ın staatlıchen nıcht veröftentlichen. Als weıterediese augenblicklich noch nıcht aut
Institutionen w1e den Cortes un die staatliche Beihilte VO  3 jäahrlich Reaktion darf das Eındringen der
dem Kronrat, dıe des Votums 180 Miıllionen verzıchten annn Staatspolizeı ın ine Kırche der
der Versammlung gerade be] den Hauptstadt bezeichnet werden, in dıe
etzten Cortes-Ernennungen durch Regierungsfreundliche Bischöfe in sıch 1ne Gruppe Streikender DC-
drei Bıschöte wieder wurde, Minderheit flüchtet hatte. Die Streikenden WUur-
verhindert jedoch iıne unabhängige den den Widerstand des Pfar-
Meinungsäußerung un: ein konse- Den Bischöfen selhbst wurde während FCI'S, der VO  — Kardınal Tarancön den
quentes soz1ales ngagement der der Versammlung das Rısıko ihrer Auftrag erhalten hatte, sıch der Polıi-
Kirche Dıie Versammlung distan- uen Haltung sehr ohl bewußt. ze1 entgegenzustellen, festgenommen,
z1erte sıch daher VO  - jeglıchem offi- ıne konservatıve Gruppe Wds ıne heftige Protestwelle 1mM
ziellen poliıtischen ngagement un Führung des Madrider Weihbischofs spanischen Klerus auslöste.

orgänge und Entwicklungen
Publik UunN der deutsche Katholizismus
Zum Ende eines gelungenen un: dennoch mißglückten Versuchs

Mıtte November, ausgerechnet 1n der betont-bürgerlich den großen Tageszeıtungen über die überregionalen
evangelıschen Trauerzeıt des hereinbrechenden Wınters, Wochenzeitungen, die großen Schwestern der Toten, bis
VOr dem Totensonntag un dem Bufßs- un: Bettag, Zing hın den Publikumszeitschriften und den TOVINZ-
eine durch un: durch katholische Trauernachricht durch €  9 das die Todesnachricht Nur pflichtgemäß weıter-
den deutschen Blätterwald. Sıe erregte mehr Aufsehen als gab, ohne s1e auch eingehend un: mehr oder weniıger
ırgend ein anderes kirchliches Ereijgnıs der etzten Wochen pietätvoll kommentieren.
iıcht einmal über den gvewıßß angreifbaren Verlauf der Doch W 45 tür dıe Presse brisante, aber rasch VErganNngeN«EC
römischen Bischofssynode wurde heftig diskutiert. Ge- Tagesaktualität WAart, wırd die Vater der Toten, hre
meıint 1st das plötzliche, wenn auch ıcht une  ete Freunde un: Kritiker un 411 jene kirchlich-gesellschaft-
Ende VO:  S, „Publik“ Presseorgane, Redaktionen, kırch- lıchen Gruppen, dıe 11A4  z} mangels präzıserer Umschrei-
ıche un politische Gruppen raısonnıerten wochenlang bung als deutschen Katholizismus bezeichnet, noch jJahre-
arüber. Es gab eın Blatt VO  - einıgem Renommee, VO  ; lang beschäftigen. Das gygarantıeren die spat eingeleıteten,
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